
 

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Job 

 

 

 Wo tätig 

 Für was verantwortlich 

 Was ist alltäglich und was ist 

besonders an FM-Aufgaben 

 Welche Erfolge für das 

Unternehmen werden erreicht 

 Welche persönlichen beruflichen 

Perspektiven werden erwartet 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Ausbildung als FMler 

 Welche Vorbildung 

 Welche Bildungseinrichtung 

 Welcher Ausbildungsgang und mit 

welchem Abschluss 

 Warum die Ausbildung überhaupt 

 Warum gerade diese Ausbildung 

 Was war schwierig und was hat 

besonders Spaß gemacht 

 Was war vor der Ausbildung, was 

nachher 

 Warum hat sich die Ausbildung 

gelohnt 

 Was sind die beruflichen und die 

persönlichen Vorteile 
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 Drees & Sommer 

 Abteilung Facility Management Consulting 

in der Position als Projektpartner 

 Alltäglich: Beratung zu Facility 

Management in den Bereichen 

Lebenszykluskosten,  

Betreiberorganisationen,  Nutzungskosten 

etc. 

 Weiterentwicklung von Leistungsbildern 
und Erweiterung des Kundenkreises 

 Strategische Position im Unternehmen 
wahrnehmen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 gelernter Zimmerer 

 Hochschule Albstadt-Sigmaringen 

 Studiengang Facility Management mit dem 
Abschluss Diplom-Wirtschaftsing. (FH) 

 Kombination von baulichen und techni-
schen Inhalten mit kaufmännischer Note 

 Schwierig waren große Projektarbeiten mit 
vielen Beteiligten – aber gerade diese 
Umstände haben auch sehr viel Spaß 
gemacht 

 Vorher – Erwartungen und das Ungewisse 
Nachher – Erwartungen erfüllt und 
Gewissheit erhalten 

 Berufliche und persönliche Vorteile: In 
kurzer Zeit schnell ein spezifisches Wissen 
aufzubauen, um den Kunden verstehen 
und beraten zu können. 
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Die Empfehlung 

 Wie wählt man dir richtige 

Qualifikationsmaßnahme aus 

 Wie wählt man die richtige 

Bildungseinrichtung aus 

 Auf was muss man während der 

Ausbildung besonders achten 

 Was bringt ein Zusammenschluss 

von Young Professionals, Alumnis 

 Wie vermarktet man sich als gut 

ausgebildeter FMler 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 Wo bin ich schwach, wo bin ich stark – 
daraus resultierend, wie will ich mich weiter 
qualifizieren 
 

 Recherche der Öffentlichkeitsarbeit von 
Hochschulen, welche Studieninhalte 
decken meinen Bedarf 

 Das Ziel nicht aus den Augen zu verlieren, 
auch wenn es manchmal schwierige 
Phasen zu überwinden gilt 

 Erfahrungsaustausch, Meinungsbildung 
und Kontakt in die gelebte Praxis 

 Mit Fach- und Sachverstand, eng verknüpft 
mit Empathie zum FM. 
 

 

 


